
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungen 
 

14.01.2020, 15.00 Uhr Stammtisch in der Gaststätte „Zur Hüneburg“ in Wimmelburg 
  Thema: Fotos vom Sangerhäuser Altbergbau  
  Referent: Kam. Thomas Wäsche 
11.02.2020, 15.00 Uhr Stammtisch in der Gaststätte „Zur Hüneburg“ in Wimmelburg 

Thema: Hochwassergeschehen und sein Einfluss auf die 
Mansfelder und Sangerhäuser Bergbau- und Hüttenbetriebe  
Referent: Kam. Hilmar Burghardt 

10.03.2020, 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung des Vereins in der Gaststätte  
„Zur Hüneburg“ in Wimmelburg (siehe Einladung, Seite 1, Wahl  
des neuen Vorstandes) 

21.04.2020, 15.00 Uhr Stammtisch in der Gaststätte „Zur Hüneburg“ in Wimmelburg 
   Filmvorführung: Wo die Birken Maien heißen 

Einführende Worte: Kam. Klaus Foth 
**************************************************************************************************************************************** 
Postanschrift: 
Geschäftsstelle der Knappschaft, Rammtorstraße 33/34, 06295 Lutherstadt Eisleben 
Vorsitzender: Chemie-Ing. Hans-Joachim Schworck, W. Koenen Straße 13, 06526 Sangerhausen 
Internet-Homepage: www.vmbh-mansfelder-land.de 
e-Mail-Adresse: info@vmbh-mansfelder-land.de 
Vereinskonten bei der       Raiffeisenbank Lutherstadt Eisleben:  IBAN: DE 62 8006 3718 0000 14 09 02 

Swift – BIC:       GENODEF 1 EIL 
        Sparkasse Mansfeld-Südharz:   IBAN: DE 65 8005 5008 3320 0463 48 
      Swift – BIC:        NOLADE 21 EIL 
Mindestbeitragshöhe im Geschäftsjahr 2020:  2,- €/Monat 
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Mitteilung 163                                                                                             1/2020 
 

Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, 
mit dieser Mitteilung ergeht gemäß unserer Satzung folgende Einladung:  
 

 

Einladung 
 

Am Dienstag, dem 10. März 2020, 15.00 Uhr, findet in der Gaststätte „Zur Hüneburg“, in 
Wimmelburg, unsere Jahreshauptversammlung statt. 
 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 

01. Begrüßung durch den Versammlungsleiter Kam. Jürgen Welz 
02. Bestätigung der Tagesordnung 
03. Ehrung verstorbener Vereinsmitglieder 
04.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes Kam. H.-Joachim Schworck 
05. Kassenbericht des. Schatzmeisters  Kam. Volker Breitschuh 
06. Bericht der Kassenprüfung  Kam. Horst Strehlow 
07. Auszeichnungen 
08. Aussprache zu den Berichten, Grußworte, sonst. Wortmeldungen 
09. Bestätigung der Berichte 
10. Entlastung des Vorstandes, des Schatzmeisters und der Kassenprüfer 
11.  Neuwahl des Vorstandes 
 Wahl der Wahlkommission 
 Kandidatenvorschläge für den Vorstand  

Kandidatenvorschläge für die Kassenprüfer 
  Wahlakt 
 Bekanntgabe des Wahlergebnisses durch den Wahlleiter 
12.  Konstituierung des Vorstandes und Schlusswort des Vorsitzenden 
13. Gemeinsamer Gesang des Steigerliedes 
 

Das Tragen der Bergmannsuniform ist erwünscht. 
 

          Der Vorstand 
Lutherstadt Eisleben, 13. Januar 2020 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

 

Rolf Enke   03.01.1936  84 Jahre 
Erhard Müller   12.01.1929  91 Jahre 
Rainer Schröter   15.01 1939  81 Jahre 
Kriemhild Zimmer  20.01.1939  81 Jahre 
Heinrich Prohl   21.01.1932  88 Jahre 
Dr. Horst Schubotz  26.01.1936  84 Jahre 
Elke Berghoff   26.01.1949  80 Jahre 
Wilhelm Stingl   02.02.1940  80 Jahre 
Gertraud Schwieger  04.02.1935  85 Jahre 
Gerhard Ramdohr  06.02.1930  90 Jahre 
Werner Zanke   06.02.1950  70 Jahre 
Hans- Joachim Schwork  06.02.1940  80 Jahre 
Helga Hartitz   13.02.1931  89 Jahre 
Friedel Walter   13.02.1921  99 Jahre 

 



Mansfeld - Auswahl denkwürdiger Jahreszahlen für 2020 
Zusammengestellt von Kam. Martin Spilker 
 

Bezugs-
jahr 

das ist vor 
Jahren 

Fakt 

ca. 1200 ~ 820  Nappian u. Neucke beginnen nach 
Spangenberg in Hettstedt mit d.  Abbau 

1525 495 Bauernkrieg / Schlacht bei Bad 
Frankenhausen / Hinrichtung T. Münzers  

1570 450 Zwangsverwaltung d. Grafschaft Mansfeld 
durch Kurfürsten v. Sachsen 

1615 405 Bei Helbra/Ahlsdorf werden Schlotten 
erstmals z. Wasserabführg. genutzt 

1625 395 Gonnaer Stollen erreicht in Obersdorf das 
Flöz 

1675 345 Eine Kupferhütte in Sangerhausen in 
Betrieb genannt 

1710 310 Joh. Georg III. von Mansfeld stirbt als letzter 
Bewohner des Schlosses 

1800 220 Großer Streik der Mansfelder Bergarbeiter 

1815 205  Wiener Frieden, Mansfeld u. Sangerhausen 
werden preußisch 

1825 205 Mansfelder Gewerkschaft kauft Bethmann-
Anteile von Sangerhausen 

1830 190 Auffahrung des Seegen-Gottes-Stollens 
beginnt 

1830 190 1. Knappschaftsfest in Sangerhausen 

1835 185 In Deutschland fährt die 1. Eisenbahn 
(Nürnberg-Fürth) 

1835 185 In Sangerhausen wird eine neue Hütte 
errichtet  

1845 175 Carolusscht: Wassersäulenmaschine wird 
mit Kunstteichwasser betrieben 

1850 170 1. Fahrkunst im Schmidschacht 

1855  165 Der Seegen-Gottes-Stolln erreicht nach 
4.935 m das Kupferschieferflöz 
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Einladung zum 5. Baden-Württembergischen Bergmannstag  
 

 

 
        Neubulach 

 
Der Veranstalter hat folgendes Festprogramm für Samstag und Sonntag vorgesehen: 
  

Samstag 16.05.2020: 
10:00 Uhr Bergbaukolloquium in der Vogtei 
11:00 Uhr Eröffnung Mineralienbörse Festhalle Neubulach 
13:00 Uhr Festzeltbetrieb mit Unterhaltungsmusik 
19:00 Uhr Begrüßung der Vereine 
20:00 Uhr Bergmännischer Abend 
Bergmannskapellen 
Knappentanz 
Einmarsch der 5 „großkopfeten Fürsten“ - Einlage der Stollengemeinschaft Neubulach 
Großer Baden-Württembergischer Bergmännischer Zapfenstreich im Fackelschein 
Brillantfeuerwerk 
24:00 Uhr Mitternachtsschrei 
Festausklang 
Sonntag 17.05.2020: 
10:00 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst im Festzelt 
11:00 Uhr Mineralienbörse 
11:30 Uhr Musikalischer Frühschoppen 
12:00 Uhr Mittagessen im Zelt 
13:30 Uhr Aufstellung zur Bergparade 
14:00 Uhr Beginn der Bergparade 
Bergparade durchs mittelalterliche Städtle zum Festzelt (ebenerdig ca. 1,3 km) 
Einmarsch der Gruppen ins Festzelt mit Übergabe der Fahnenschleifen 
Festausklang 

 
Es wird vorgeschlagen die Anreise bis Samstagnachmittag vorzunehmen und die Abreise 
am Montag festzulegen, sodass zwei Übernachtungen gebucht werden müssen.  
Der Montag könnte dann noch als Exkursion genutzt werden. 
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Der Landesverband der Bergmanns-, Hütten- und Knappen-
vereine in Baden-Württemberg hat uns zu seinem 5. Baden-
Württembergischen Bergmannstag eingeladen. Er findet in der 
Zeit vom 15.05 – 17.05 2020 in 75387 Neubulach im Nord-
schwarzwald statt. 
Der Vorstand hat beschlossen der Einladung Folge zu leisten.  
Die Fahrt wird Kameradin Christa Seifert gemeinsam mit dem 
Bus-Unternehmen „Christoph-Reisen-Wolferode“ organisieren. 

 



Är lehte de Feife wedder in Aschenbächer nein, un das hieß farr Härtan suveel wie 
„Schweich, Erbärmliche!“ 
Ewwer ehrn Unvarschtand jinke met ä Lächeln drewwer wäck, un denn fink’e ahn se met 
janz jesetzten Wärtern uffzeklärn: 
„Setze dich uffen Oarsch Härta, ich wäre moal varsuchen dich das su ze ärklärn, dass sujar 
du das varschtiehst. 
Alsu, du wähst duch, dasses mich ewwer de veelen Jahre henn jieden Härwest erwischt 
hoat, un met Buchentäär un Zippelsaft hoach’s bis jetzt immer ewwerschtann. 
Vurjestern hoah’ch mich nune et dänn nei’n Zeihk siehre jenau un siehre lange bescheftcht, 
indem ich de Packungsbeilachen aißerscht surchfällich unjrindlich, um ämoal met Heeden 
sein Wurten ze schprächen, dorchjeläsen hoahe. Un wie ich dodärmet färtch woar, woar 
ich ächentlich schunne kuriert, oder ähmt jeheielt. 
Holk jetz nuch ä Mumänt deine Frässe, jieden Falls binich zu där Ärkenntnis jekumm’n, mit 
ä häppchen Glicke, Zippelsaft un ä ahnschtennichen Schachtschnaps hett’ch ä diesmoal 
wedder änne reälle Ewwerlähmsschankse. 
Mahk je sinn, dass das neimodische Zeihk vun Arzeneie ä hällefen kenne, wenn de das 
Krepelzeihk frisst, schluckst oder dodärmet jorjelst. Dänn Husten kreiste wäck, awwer 
suveel hawwich ä aus dänn Beilachen rausjeläsen, an dänn veln mechlichen Nähm- 
wärkungen uff die su druff hennjewiesen wärn, do kannste elennich kaputt droahne jiehn. 
Sull’ch nune, oder sull’ch niche!!!“ 
 

Ein besonderer Gruß aus dem Internet 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich habe eben ihre Webseite im WWW entdeckt, hat mich sehr gefreut. 
Von 1969 bis 1972 war ich Lehrling an der BBS Eisleben. Wohnte dort im Internat, kann 
mich noch an, wir nannten ihn damals Erzieher, Herrn Wäldchen erinnern. Herr Wäldchen 
hatte nur ein Bein, konnte aber Tischtennis spielen wie ein Profi. 
Ein halbes Jahr habe ich in der Lehrwerkstatt auf der Liebknechthütte, unter dem 
Lehrmeister Herrn Ackermann verbracht. 
Das nächste Jahr auf der Kupfer-Silberhütte in Hettstedt. Hier weiß ich leider keinen 
Namen mehr. 
Das letzte Jahr war ich auf der August Bebel Hütte in Helbra, in der BMSR Werkstatt und 
habe mich mit der Steuerung der Heißwindanlage beschäftigt. Die Kollegen dort habe ich in 
sehr angenehmer Erinnerung. Bin mir nicht ganz sicher, glaube aber der Meister dort hieß 
Herr Schietsch. 
Es war eine harte, aber schöne Zeit. 
  

Mit freundlichen Grüßen 
  

Norbert Neumann 
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1855 165 Der Seegen-Gottes-Stolln erreicht nach 

4.935 m das Kupferschieferflöz 

1860 160 1. unterirdische Dampfmaschine zur 

Förderung auf Erdmann-Schacht 

1870 150 Der deutsch-französische Krieg beginnt 

1880 140 Errichtung der Koch-/Bebel-Hütte in Helbra 

1900 120 Wassereinbruch Seidelschacht / Großerdfall 

Minnabad bei Volkstedt 

1905 115 1. elektrische Fördermaschine auf dem 

Hermann-Schacht in Helfta 

1920 100 Generalstreik gegen den Kapp-Putsch 

1930 90 Antiimperialistischer Massenstreik in der 

Mansfeld AG 

1830 90 Versuchsabbau in der 1. Sohle des 

Röhrigschachtes 

1945 75 Ende des 2. Weltkrieges 

1950 70 Feiern zu 750 Jahre Mansf. Kupferbergbau/ 

Namensgebung T.-Münzer-Schacht 

1955 65 Inbetriebnahme der Halde „Hohe Linde“ in 

Sangerhausen 

1960 60 Zusammenschluss d. Mansfeld-Betriebe zu 

VEB Mansfeld-Kombinat „W. Pieck“ 

1970 50 Inbetriebnahme der Sekundärkupferanlage 

in Hettstedt 

1970 50 Einstellung der Wasserhaltung Mansfelder 

Mulde / Beginn der Flutung 

1980 40 Beginn der Erschließung Ostfeld Th.-

Münzer-Schacht 

1980 40 Im MK geht der 1. sowjetische Rechner v. 

Typ ES 1035 der DDR in Betrieb 

1990 30 Einstellung des Abbaus im Revier 

Sangerhausen 

1990 30 Stilllegung der Rohhütte in Helbra 

1990 30 Bildung der Mansfelder Kupferbergbau 

GmbH auf Schachtanlage Niederröbling 

2000 20 Festtage zu 800 Jahre Mansfelder Berg- u. 

Hüttenwesen 
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Sull‘ch oder sull‘ch niche 
Klaus Foth 

 

  

 

Zeichnung: Otto Spitzbarth 
Repro:        Klaus Foth 
 

 „Nä, awwer du wärschtst mich jleich soahn.“ 
„Du, ich hahe jedacht, där Krepel wärd mich je wull nich kaputt jiehn.“ 
 „Ach jä, du kannst je ähn richtj‘s Mauel wässrich machen, Menschenskinner.“  
„Nä, Alwärt, awwer nune moal ohne Kakel, moache dich härnochtern uffenahn bei Heeden, 
dass wärd sunst nischt.“ 
Alwärt zohk je nune ärscht recht änne Lawwe, denn er schahkte je unjärne do uffenahn. 
Denn schtunnlank in Wahrtezimmer hucken un dänn Leiten ehr Jeknätsche ewwer oalle 
mechlichen Krankhähten metahnhiern, dass warn ä Greil. Awwer es hallef je oalles nischt, 
är moachte sich uff de Socken. Noach annerdalleb Schtunn'n Woahrtezeit wurre uffjerufen. 
Da schtanne nune varrn Dokter, där sei dreivärtel Lähm lank de janzen Grunddärfer 
vardocktert hoatte, där bohle oalle bein Nahm kannte un schunne fast in jieden Quartiere 
jewäsen war, där bejrießte nune Alwärten freindlich: „Guten Morgen Herr Schindler, was 
fehlt uns den?“ 
„Morjen Herr Dokter, was sie fählt, wäß’ch niche, ich hoah’s jedenfalls jämmerlich uff dr 
Blauze, jesdes Joahr in Härwest dassällewe, verschreim se mich änne Pulle Buchentäär, 
där hoatten Bazzillus bis jetzt immer nedder jemacht.“ 
„Ja, Herr Schindler, zuerst untersuche ich sie einmal, und dann haben wir ja jetzt eine viel 
größere Auswahl an guten Medikamenten auch aus den alten Bundesländern, da werden 
wir schon etwas finden, was ihnen hilft.“ 
Är horchten nune jrindlich ab, beruhichten härnoochtern ‘s were je nich zu schlimm un 
schrewwen zwäh Rezepte vull Medekamente uff. 
Hingerhär jahben ä nein’n Termin wenne wedder ärschein sulle un winschten jute 
Besserung. 
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Wie nun Alwärt schunne de Teerklinke in dr Hand hoatte, riefe noch hingerdrein: „Herr 
Schindler, etwas sehr Wichtiges noch, lesen sie sich die Packungsbeilagen der 
Medikamente genau und gründlich durch!“ 
Alwärt bedankte sich nuchmal – un naus ware. 
Härtan schickte an Nachmettahk jleich noach Eislemm nein in de Apetheke. Wie se häme 
koam, hoatte schunne de Brille uffen wächen dänn Beilachenschtudjum. Se packte de 
bunten Schachteln un Rehrchen uffen Tisch un Alwärt moachte sich jleich ewwer das 
Zeihk här. Är las denn ä de Packungsbeilachen siehre jenau dorch un wie’e de Hellefte 
färtch hoatte, soahte farr Härtan: „Entweder hann die Jiftmischer do drewwene ähn ungern 
Fälle, uder die denken, mir hann jestern nuch aussen Holztroche jefrässen. Also uffwas 
die oalles hennwäisen uff dänn Wische hie, dass jläweste niche.“ 
„Was schäwwersten dänn schunne wedder Alwärt, dich kann je wull kähner was recht 
moachen.“ 
Alsu Härta hiehre jetz druff, wenn ich mich was verschreim loase, wäill ichs in Hallese 
hoahe un ä häppchen uff dr Blauze, denn wäß’ch, do muss ich dänn Dräck entweder 
hingerschlucken, lutschen uder meinswächen nuch jorcheln darmet. Awwer, dass sich das 
Zeihk nich als Bluhmdinger ächent, dass wäß’ch sällewer, das muss mich kähner 
schriftlich jähm.“ 
„Die sinn awwer nune moal su jenaue“, wiesen seine Frau zurächte. 
„Is je jut, awwer loas mich um mei Mist sällewer kimmern“ war den Alwärten sein letztes 
Wurt farr dänn Ahmd. 
Är las nune nuch de rästlichen Beilachen dorch un denn schowwe oalles wedder nein in 
de Verpackungen un soahte joarnischt meh. 
Zwäh Tache henn in oaller Friehe, de Mutter Schindlern moachte de Kiche warm un Alwärt 
lahk nuch in Näste. Do märkte se duch, wie se Alwärten seine Medekamente 
ewwerpriefte, dass je na nich ähne Troppe aus dänn Flaschen un schuhne jar kähne Pille 
fählte. ‚Ich muss duch dänn eklichen Kärrel moal zr Rede schtelln‘, dachte se bei siche. 
‚Ärscht jochte mich bei dänn Schteperwätter noach Eislemm nein un nune friste das Zeihk 
joarniche, dänn wär’ch schunne hällefen‘. 
Ä Eckchen henn koam Alwert in de Kiche jehahtscht nuch halleb varkullebt un huckte sich 
jleich uffen Kollnkasten, weils do an wärmesten war. 
Är hoatte na nich janz sei „Morjen Härta“ raus, do tatsen schunne anfoahrn: 
„Alwärt hiere här jetze, ich hoabe ähmt deine Arzeneie kuntrolliert. Du hoast je wull das 
Zeihk naniche moal ahnjeriehrt, sick schtille, ich trecke bein jressten Mistwetter noach 
Eislemm nein, blus das das Teiwelszeihk ins Quartier kimmet un nune??“ 
Alwärt wulle sich uff dänn Schreck henn an friehen Morchen änne Feife schtoppen, do 
wurre awwer jleich wedder ahnjekrehlt: „Ungerschtehk dich dänn Dräckkocher in Jank ze 
bringen. Ich kenne mich je sunst varjessen.“ 
Dr oahle Schindler blewwe awwer wie oalle Bärgkleite in Momänte jresster Jefahr ruhich 
un abjeklärt. 
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Alwärt Schindler aus Neicräsfeld, ä ohler 
Bärgkmann mit ewwer värtzch Schachtjoahrn 
un nune Rentner, hoatte su wie jiedes Joahr in 
Härwest wedder moal Huddelein met dr 
Blauze, ähmt die Raute wäck, wie mr su soaht. 
Är krepälte sich schuhn ä poar Tache rumm, ‘s 
wurre awwer nich schenner metten. 
Dänn ähn Frieh bein Kaffeetrinken huckte an 
Tische un nich ämoal sei Einjeflocktes wolle su 
richtch rutschen. 
Do soahte denn Härta, was seine Fraue war: 
„Du, Alwärt, hast de janze Nacht jebällt wie ä 
Straßenketer, wähste was’ch in Näste 
jedoacht hahe?“ 
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Dr oahle Schindler blewwe awwer wie oalle Bärgkleite in Momänte jresster Jefahr ruhich 
un abjeklärt. 
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Alwärt Schindler aus Neicräsfeld, ä ohler 
Bärgkmann mit ewwer värtzch Schachtjoahrn 
un nune Rentner, hoatte su wie jiedes Joahr in 
Härwest wedder moal Huddelein met dr 
Blauze, ähmt die Raute wäck, wie mr su soaht. 
Är krepälte sich schuhn ä poar Tache rumm, ‘s 
wurre awwer nich schenner metten. 
Dänn ähn Frieh bein Kaffeetrinken huckte an 
Tische un nich ämoal sei Einjeflocktes wolle su 
richtch rutschen. 
Do soahte denn Härta, was seine Fraue war: 
„Du, Alwärt, hast de janze Nacht jebällt wie ä 
Straßenketer, wähste was’ch in Näste 
jedoacht hahe?“ 



Är lehte de Feife wedder in Aschenbächer nein, un das hieß farr Härtan suveel wie 
„Schweich, Erbärmliche!“ 
Ewwer ehrn Unvarschtand jinke met ä Lächeln drewwer wäck, un denn fink’e ahn se met 
janz jesetzten Wärtern uffzeklärn: 
„Setze dich uffen Oarsch Härta, ich wäre moal varsuchen dich das su ze ärklärn, dass sujar 
du das varschtiehst. 
Alsu, du wähst duch, dasses mich ewwer de veelen Jahre henn jieden Härwest erwischt 
hoat, un met Buchentäär un Zippelsaft hoach’s bis jetzt immer ewwerschtann. 
Vurjestern hoah’ch mich nune et dänn nei’n Zeihk siehre jenau un siehre lange bescheftcht, 
indem ich de Packungsbeilachen aißerscht surchfällich unjrindlich, um ämoal met Heeden 
sein Wurten ze schprächen, dorchjeläsen hoahe. Un wie ich dodärmet färtch woar, woar 
ich ächentlich schunne kuriert, oder ähmt jeheielt. 
Holk jetz nuch ä Mumänt deine Frässe, jieden Falls binich zu där Ärkenntnis jekumm’n, mit 
ä häppchen Glicke, Zippelsaft un ä ahnschtennichen Schachtschnaps hett’ch ä diesmoal 
wedder änne reälle Ewwerlähmsschankse. 
Mahk je sinn, dass das neimodische Zeihk vun Arzeneie ä hällefen kenne, wenn de das 
Krepelzeihk frisst, schluckst oder dodärmet jorjelst. Dänn Husten kreiste wäck, awwer 
suveel hawwich ä aus dänn Beilachen rausjeläsen, an dänn veln mechlichen Nähm- 
wärkungen uff die su druff hennjewiesen wärn, do kannste elennich kaputt droahne jiehn. 
Sull’ch nune, oder sull’ch niche!!!“ 
 

Ein besonderer Gruß aus dem Internet 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich habe eben ihre Webseite im WWW entdeckt, hat mich sehr gefreut. 
Von 1969 bis 1972 war ich Lehrling an der BBS Eisleben. Wohnte dort im Internat, kann 
mich noch an, wir nannten ihn damals Erzieher, Herrn Wäldchen erinnern. Herr Wäldchen 
hatte nur ein Bein, konnte aber Tischtennis spielen wie ein Profi. 
Ein halbes Jahr habe ich in der Lehrwerkstatt auf der Liebknechthütte, unter dem 
Lehrmeister Herrn Ackermann verbracht. 
Das nächste Jahr auf der Kupfer-Silberhütte in Hettstedt. Hier weiß ich leider keinen 
Namen mehr. 
Das letzte Jahr war ich auf der August Bebel Hütte in Helbra, in der BMSR Werkstatt und 
habe mich mit der Steuerung der Heißwindanlage beschäftigt. Die Kollegen dort habe ich in 
sehr angenehmer Erinnerung. Bin mir nicht ganz sicher, glaube aber der Meister dort hieß 
Herr Schietsch. 
Es war eine harte, aber schöne Zeit. 
  

Mit freundlichen Grüßen 
  

Norbert Neumann 
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1855 165 Der Seegen-Gottes-Stolln erreicht nach 

4.935 m das Kupferschieferflöz 

1860 160 1. unterirdische Dampfmaschine zur 

Förderung auf Erdmann-Schacht 

1870 150 Der deutsch-französische Krieg beginnt 

1880 140 Errichtung der Koch-/Bebel-Hütte in Helbra 

1900 120 Wassereinbruch Seidelschacht / Großerdfall 

Minnabad bei Volkstedt 

1905 115 1. elektrische Fördermaschine auf dem 

Hermann-Schacht in Helfta 

1920 100 Generalstreik gegen den Kapp-Putsch 

1930 90 Antiimperialistischer Massenstreik in der 

Mansfeld AG 

1830 90 Versuchsabbau in der 1. Sohle des 

Röhrigschachtes 

1945 75 Ende des 2. Weltkrieges 

1950 70 Feiern zu 750 Jahre Mansf. Kupferbergbau/ 

Namensgebung T.-Münzer-Schacht 

1955 65 Inbetriebnahme der Halde „Hohe Linde“ in 

Sangerhausen 

1960 60 Zusammenschluss d. Mansfeld-Betriebe zu 

VEB Mansfeld-Kombinat „W. Pieck“ 

1970 50 Inbetriebnahme der Sekundärkupferanlage 

in Hettstedt 

1970 50 Einstellung der Wasserhaltung Mansfelder 

Mulde / Beginn der Flutung 

1980 40 Beginn der Erschließung Ostfeld Th.-

Münzer-Schacht 

1980 40 Im MK geht der 1. sowjetische Rechner v. 

Typ ES 1035 der DDR in Betrieb 

1990 30 Einstellung des Abbaus im Revier 

Sangerhausen 

1990 30 Stilllegung der Rohhütte in Helbra 

1990 30 Bildung der Mansfelder Kupferbergbau 

GmbH auf Schachtanlage Niederröbling 

2000 20 Festtage zu 800 Jahre Mansfelder Berg- u. 

Hüttenwesen 
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Mansfeld - Auswahl denkwürdiger Jahreszahlen für 2020 
Zusammengestellt von Kam. Martin Spilker 
 

Bezugs-
jahr 

das ist vor 
Jahren 

Fakt 

ca. 1200 ~ 820  Nappian u. Neucke beginnen nach 
Spangenberg in Hettstedt mit d.  Abbau 

1525 495 Bauernkrieg / Schlacht bei Bad 
Frankenhausen / Hinrichtung T. Münzers  

1570 450 Zwangsverwaltung d. Grafschaft Mansfeld 
durch Kurfürsten v. Sachsen 

1615 405 Bei Helbra/Ahlsdorf werden Schlotten 
erstmals z. Wasserabführg. genutzt 

1625 395 Gonnaer Stollen erreicht in Obersdorf das 
Flöz 

1675 345 Eine Kupferhütte in Sangerhausen in 
Betrieb genannt 

1710 310 Joh. Georg III. von Mansfeld stirbt als letzter 
Bewohner des Schlosses 

1800 220 Großer Streik der Mansfelder Bergarbeiter 

1815 205  Wiener Frieden, Mansfeld u. Sangerhausen 
werden preußisch 

1825 205 Mansfelder Gewerkschaft kauft Bethmann-
Anteile von Sangerhausen 

1830 190 Auffahrung des Seegen-Gottes-Stollens 
beginnt 

1830 190 1. Knappschaftsfest in Sangerhausen 

1835 185 In Deutschland fährt die 1. Eisenbahn 
(Nürnberg-Fürth) 

1835 185 In Sangerhausen wird eine neue Hütte 
errichtet  

1845 175 Carolusscht: Wassersäulenmaschine wird 
mit Kunstteichwasser betrieben 

1850 170 1. Fahrkunst im Schmidschacht 

1855  165 Der Seegen-Gottes-Stolln erreicht nach 
4.935 m das Kupferschieferflöz 
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Einladung zum 5. Baden-Württembergischen Bergmannstag  
 

 

 
        Neubulach 

 
Der Veranstalter hat folgendes Festprogramm für Samstag und Sonntag vorgesehen: 
  

Samstag 16.05.2020: 
10:00 Uhr Bergbaukolloquium in der Vogtei 
11:00 Uhr Eröffnung Mineralienbörse Festhalle Neubulach 
13:00 Uhr Festzeltbetrieb mit Unterhaltungsmusik 
19:00 Uhr Begrüßung der Vereine 
20:00 Uhr Bergmännischer Abend 
Bergmannskapellen 
Knappentanz 
Einmarsch der 5 „großkopfeten Fürsten“ - Einlage der Stollengemeinschaft Neubulach 
Großer Baden-Württembergischer Bergmännischer Zapfenstreich im Fackelschein 
Brillantfeuerwerk 
24:00 Uhr Mitternachtsschrei 
Festausklang 
Sonntag 17.05.2020: 
10:00 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst im Festzelt 
11:00 Uhr Mineralienbörse 
11:30 Uhr Musikalischer Frühschoppen 
12:00 Uhr Mittagessen im Zelt 
13:30 Uhr Aufstellung zur Bergparade 
14:00 Uhr Beginn der Bergparade 
Bergparade durchs mittelalterliche Städtle zum Festzelt (ebenerdig ca. 1,3 km) 
Einmarsch der Gruppen ins Festzelt mit Übergabe der Fahnenschleifen 
Festausklang 

 
Es wird vorgeschlagen die Anreise bis Samstagnachmittag vorzunehmen und die Abreise 
am Montag festzulegen, sodass zwei Übernachtungen gebucht werden müssen.  
Der Montag könnte dann noch als Exkursion genutzt werden. 
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Der Landesverband der Bergmanns-, Hütten- und Knappen-
vereine in Baden-Württemberg hat uns zu seinem 5. Baden-
Württembergischen Bergmannstag eingeladen. Er findet in der 
Zeit vom 15.05 – 17.05 2020 in 75387 Neubulach im Nord-
schwarzwald statt. 
Der Vorstand hat beschlossen der Einladung Folge zu leisten.  
Die Fahrt wird Kameradin Christa Seifert gemeinsam mit dem 
Bus-Unternehmen „Christoph-Reisen-Wolferode“ organisieren. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungen 
 

14.01.2020, 15.00 Uhr Stammtisch in der Gaststätte „Zur Hüneburg“ in Wimmelburg 
  Thema: Fotos vom Sangerhäuser Altbergbau  
  Referent: Kam. Thomas Wäsche 
11.02.2020, 15.00 Uhr Stammtisch in der Gaststätte „Zur Hüneburg“ in Wimmelburg 

Thema: Hochwassergeschehen und sein Einfluss auf die 
Mansfelder und Sangerhäuser Bergbau- und Hüttenbetriebe  
Referent: Kam. Hilmar Burghardt 

10.03.2020, 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung des Vereins in der Gaststätte  
„Zur Hüneburg“ in Wimmelburg (siehe Einladung, Seite 1, Wahl  
des neuen Vorstandes) 

21.04.2020, 15.00 Uhr Stammtisch in der Gaststätte „Zur Hüneburg“ in Wimmelburg 
   Filmvorführung: Wo die Birken Maien heißen 

Einführende Worte: Kam. Klaus Foth 
**************************************************************************************************************************************** 
Postanschrift: 
Geschäftsstelle der Knappschaft, Rammtorstraße 33/34, 06295 Lutherstadt Eisleben 
Vorsitzender: Chemie-Ing. Hans-Joachim Schworck, W. Koenen Straße 13, 06526 Sangerhausen 
Internet-Homepage: www.vmbh-mansfelder-land.de 
e-Mail-Adresse: info@vmbh-mansfelder-land.de 
Vereinskonten bei der       Raiffeisenbank Lutherstadt Eisleben:  IBAN: DE 62 8006 3718 0000 14 09 02 

Swift – BIC:       GENODEF 1 EIL 
        Sparkasse Mansfeld-Südharz:   IBAN: DE 65 8005 5008 3320 0463 48 
      Swift – BIC:        NOLADE 21 EIL 
Mindestbeitragshöhe im Geschäftsjahr 2020:  2,- €/Monat 
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Mitteilung 163                                                                                             1/2020 
 

Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, 
mit dieser Mitteilung ergeht gemäß unserer Satzung folgende Einladung:  
 

 

Einladung 
 

Am Dienstag, dem 10. März 2020, 15.00 Uhr, findet in der Gaststätte „Zur Hüneburg“, in 
Wimmelburg, unsere Jahreshauptversammlung statt. 
 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 

01. Begrüßung durch den Versammlungsleiter Kam. Jürgen Welz 
02. Bestätigung der Tagesordnung 
03. Ehrung verstorbener Vereinsmitglieder 
04.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes Kam. H.-Joachim Schworck 
05. Kassenbericht des. Schatzmeisters  Kam. Volker Breitschuh 
06. Bericht der Kassenprüfung  Kam. Horst Strehlow 
07. Auszeichnungen 
08. Aussprache zu den Berichten, Grußworte, sonst. Wortmeldungen 
09. Bestätigung der Berichte 
10. Entlastung des Vorstandes, des Schatzmeisters und der Kassenprüfer 
11.  Neuwahl des Vorstandes 
 Wahl der Wahlkommission 
 Kandidatenvorschläge für den Vorstand  

Kandidatenvorschläge für die Kassenprüfer 
  Wahlakt 
 Bekanntgabe des Wahlergebnisses durch den Wahlleiter 
12.  Konstituierung des Vorstandes und Schlusswort des Vorsitzenden 
13. Gemeinsamer Gesang des Steigerliedes 
 

Das Tragen der Bergmannsuniform ist erwünscht. 
 

          Der Vorstand 
Lutherstadt Eisleben, 13. Januar 2020 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

 

Rolf Enke   03.01.1936  84 Jahre 
Erhard Müller   12.01.1929  91 Jahre 
Rainer Schröter   15.01 1939  81 Jahre 
Kriemhild Zimmer  20.01.1939  81 Jahre 
Heinrich Prohl   21.01.1932  88 Jahre 
Dr. Horst Schubotz  26.01.1936  84 Jahre 
Elke Berghoff   26.01.1949  80 Jahre 
Wilhelm Stingl   02.02.1940  80 Jahre 
Gertraud Schwieger  04.02.1935  85 Jahre 
Gerhard Ramdohr  06.02.1930  90 Jahre 
Werner Zanke   06.02.1950  70 Jahre 
Hans- Joachim Schwork  06.02.1940  80 Jahre 
Helga Hartitz   13.02.1931  89 Jahre 
Friedel Walter   13.02.1921  99 Jahre 
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